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Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr
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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Graf Walderſee weilt wieder in Hannover

Die Verhandlungen auf der Anti Duell Konferenz in Leipzig

Virchow hat eine Dankſagung veröffentlicht

Der Chef des franzöſiſchen Kabinets gegen die Streiker

Eine Automobilfahrt zwiſchen Wien und Paris

Santos Dumont hat mit ſeinem Luftſchiff eine erfolgreiche Fahrt
vollzogen

Geh Reg Rath Prof Dr phil Max Maercker in Halle

Die Ankidnell Konferenz in Feipzig
Halle 21 Oktober

Unter zahlreicher Betheiligung hat im Buchhändlerhauſe zu Leipzig am
Sonnabend die von Karl Fürſt zu Löwenſtein einberufene Anti
duell Konferenz ſtattgefunden Fürſt zu Löwenſtein begrüßte die Er
ſchienenen mit einer Anſprache in der er das Programm für die Konferenz
entwickelte Er empfahl folgende vier Hauptfragen zu beſprechen 1 Ueber

Ehre und Wahrung der Ehre Syndikus Dr v Bönigk Halber
ſtadt 2 Die Frage der Verſchärfung der Strafgeſetzgebung
gegen frivole Beleidigungen Ehrenkränkungen und dergleichen mehr Ober

bürgermeiſter Dr Antoni Fulda 3 Welches Forum ſoll für Ehren
ſtreitfragen eingerichtet werden v Rüts Halberſtadt 4 Ueber die
Obliegenheiten der Geſellſchaft insbeſondere der Frauen
in Bezug auf Duellfragen Ehrenkränkungen und dergl Rechtsanwalt
RumpfMünchen Dieſe Tagesordnung fand die Zuſtimmung der Ver
ſammlung Fürſt Löwenſtein beklagte die Erſcheinung daß infolge der
falſchen Vorſtellungen über den Ehrbegriff und das Duell ehrenwerthe
Männer die Duellgegner ſind gleichſam als Menſchen angeſehen werden
mit denen man nicht umgehen könne während diejenigen die oft in leicht
fertigſter Weiſe eine Provokation hervorriefen ſich allgemeinſter Achtung

erfreuen Die Frau bildet für die Beſeitigung des Duellweſens eine
ganz beſondere Macht Redner empfahl ſodann die Einſetzung von
zwei juriſtiſchen Ausſchüſſen deren einer ſich über die Frage der
Verſchärfung der Strafen ſchlüſſig machen ſolle während der zweite die
Frage eines Forums für Ehrenſtreitſachen gründlich erwägen ſoll Durch
Akklamation wählte hierauf die Verſammlung den Fürſten zu Löwenſtein

zum Vorſitzenden den Grafen v Plettenberg und Profeſſor Schobler
Mainz zu Sekretären der Verhandlungen Der Vorſitzende erwähnte

ſodann noch die früheren Beſtrebungen zur Beſeitigung des Duells und
verwies namentlich auf eine Abhandlung des Oberſten v d Decken
Dresden Der Erſatz des Duells

Sodann ſprach Syndikus Dr v Bönigk Halberſtadt über Ehre
und Wahrung der Ehre Er faßte ſeine Ausführungen über den Zwei
kampf in den Leitſatz der Zweikampf iſt die Verbindung zweier Menſchen
zur geſetzlichen Bekämpfung der Vernunft des Gewiſſens und deutſcher
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Art Redner ſtellte ſodann den Grundgedanken des Duells feſt D
frühere Zweikampf ſei mit dem Duell nicht zu vergleichen Es handelte ſich

bei dem mittelalterlichen Zweikampf lediglich um die Form eines Gottes

urtheils bei Streitfragen nicht aber um Ehrengerichte Jn Bagatellfachen

war der Zweikampf unzuläſſig Wie kann ein Offizier ein guter Chriſt
ſein und ſich doch der Duellſitte unterwerfen Man muß bei dem Klaſſen

willen anſetzen Jn Civilkreiſen werde man leichtes Spiel haben
Warum ſoll aber nicht auch in unſeren Offizierkreiſen möglich ſein was

in England längſt Thatſache iſt Jn England iſt das Duell zwiſchen
Offizieren ſtreng verboten Zuwiderhandlungen werden mit harten Strafen

und Degradation geahndet Würde bei uns von höchſter Stelle einge
griffen ſo könnte auch in der dentſchen Armee wie eine Seifenblaſe vor
dem Winde der ganze Duellkoder verſchwinden

Oberbürgermeiſter Dr Antoni Fulda beſprach den geſetzlichen Schutz
der Ehre und Beſtrafung der Duelle Er führte unſer heutiges Duell
weſen insbeſondere zurück auf die immer mehr zunehmende Verflachung
des religiöſen Bewußtſeins Daneben komme der Zwang der äußeren
Verhältniſſe die Anſchauungen des Standes ſchließlich der Mangel in der

Strafrechtspflege Redner forderte in fünf Leitſätzen 1 Der Schutz des
Strafgeſetzes iſt kein genügender insbeſondere kann Geld Haft und
Gefängnißſtrafe keine genügende Sühne für angethane Beleidigung ge
währen 2 Deshalb iſt die Aufnahme einer Beſtimmung in das Straf
geſetzbuch nothwendig welche den Richter berechtigt oder anweiſt an Stelle
oder neben der Strafe feſtzuſtellen daß der Beleidiger ſich ſelbſt an ſeiner
Ehre geſchädigt hat 3 Die unbeſchränkte Zulaſſung des Wahrheits
beweiſes iſt zu verwerfen und nur inſoweit zuzulaſſen als ſie mit den
behaupteten konkreten Thatſachen im Zuſammenhang ſteht und ſofort zur
Sprache kommt 4 Die Schutzbeſtimmungen ſoweit ſie ſich auf die
Familienehre beziehen ſind einer Reviſion zu unterziehen Ehebruch und
Verführung ſind Momente der Familienehre die nicht genügend zum Aus
druck in unſerem Strafgeſetzbuch gebracht ſind 5 Die Behandlung des
Zweikampfes als eines beſonderen Delikts iſt zu verwerfen vielmehr nach
den allgemeinen Strafbeſtimmungen und nach Maßgabe der eingetretenen
Folgen als Vergehen wider das Leben und Körperverletzung zu beſtrafen

v Rüts Halberſtadt beſprach die dritte Frage Welches Forum ſoll
für Ehrenſtreitfragen eingerichtet werden Er empfahl die Errichtung
freier Gerichte die von Verwandten und Freunden der Betheiligten unter
Zuziehung von Schöffen aus verſchiedenen Ständen gebildet werden unter

Berufung an das Landgericht v Rüts führt weiter aus daß dieſe Be
wegung nicht den Jntereſſen irgend einer Koufeſſion oder Partei dienen
dürfe Man müſſe vielmehr an die Vernunft und das Gewiſſen aller
Gebildeten appellieren Es wurde zur Klärung auch dieſer Frage die
genannte Kommiſſion beſtellt Zugewählt wurde in dieſe Herr v Rüts
Ueber die Obliegenheiten der Geſellſchaft insbeſondere der Frauen im
Kampfe gegen das Duellweſen verbreitete ſich Rechtsanwalt Dr Rumpf
München Den durchzuführenden Reformen müſſe wenn ſie wirkſam

ſein ſollten die geſellſchaftliche Anerkennung verſchafft werden Bedacht
müſſe genommen werden auf ſtrengſte Aufrechterhaltung eines tadelloſen geſell
ſchaftlichen Verkehrs Hier iſt es namentlich eine Aufgabe der Frauen mit
zuwirken daß unſer geſelliger Verkehr ſich mit Vornehmheit Gediegenheit
und Lauterkeit abſpielt Sodann verdienen beſondere Beachtung die
Märtyrer ihrer Ueberzeugung diejenigen Duellgegner die wegen ihres
Ueberzeugungsmuthes von der Geſellſchaft geächtet wurden Bei vielen
Duellanten iſt es allein die Furcht vor dieſer Aechtung die ſie im letzten
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Augenblick gegen ihre Ueberzeugung zur Waffe greifen läßt Zur Ver
hütung des Duells würden insbeſondere Vorgeſetzte dadurch ſegensreich
wirken können daß ſie Untergebene gegen frivole Beleidigungen rechtzeitig
in Schutz nehmen Wir müſſen ſodann ſehen die heranwachſende
akademiſche Jugend für unſere Beſtrebungen zu gewinnen Bravo Da
zu aber muß eines kommen Die Menſur Die Menſur iſt und bleibt
die Vorſchule des Duells Zunächſt müſſen die beſtehenden antiduelliſtiſchen
Studentenverbände auf jede Weiſe gefördert werden Am ſchnellſten und
ſicherſten aber werde man zu Ergebniſſen kommen durch den korpora
tiven Zuſammenſchluß aller Duellgegner nicht nur in Deutſch
land ſondern auf internationaler Grundlage ohne Rückſicht auf Konfeſſion
und Parteiſtellung Referent glaubt man ſei von dem Zuſtandekommen
eines ſolchen Verbandes nicht mehr weit entfernt Der Aufruf des
Fürſten Löwenſtein iſt bereits von 921 Herren unterzeichne
116 Adeligen 160 Juriſten 137 Aerzten und 35 Profeſſoren und Ober

lehrern Referent verwies zum Schluß auf die einſchlägigen Beſtrebungen
im Auslande die z Th bereits im lebhaften Fluß ſind Anhaltender
Beifall

In der lebhaften Erörterung übermittelte Prof Scholler Mainz die
Grüße der antiduelliſtiſchen Studentenverbindung Adelfia Dr Bachem
Berlin betonte die Wichtigkeit der geſellſchaftlichen Agitation für die

gleichen Beſtrebungen des Reichstages 10000 akademiſch gebildete Leute
ſtänden heute bereits auf dem Boden antiduelliſtiſcher Beſtrebungen

Während Dr Bachem darauf hinwies daß ſchon heute der Offizier hin
ſichtlich ſeines formellen Standpunktes zum Duell einen gewiſſen Schutz
genießt inſofern als er über ſeine Anſichten über das Duell bei ſeinem
Eintritt unter keinen Umſtänden gefragt werden darf erklärte Graf
v d Schulenburg ihm ſei ein Fall bekannt daß ein erklärter Gegner
des Duells am preußiſchen Hof einfach nicht mehr hof
fähig war

Die Verſammlung beſchloß die Einſetzung eines Aktionskomitees
in welches gewählt wurden die Herren Oberbürgermeiſter Dr Antoni

Fulda Graf Erbach Fürſtenau Fürſt Löwenſtein v Rüts Halberſtadt
Frhr v d Oelsnitz Schadenwalde Graf Friedrich Stollberg Weſtheim
Landgerichts Direktor Dr Wulff Hamburg Rechtsanwalt Dr Rumpf
München und Syndikus Dr v Bönigk Hierauf wurde die Konferenz

geſchloſſen

Politiſche Aleberſicht
Dentſches Reich

Berlin 20 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer unter
nahm geſtern Vormittag einen Ritt mit dem Prinzen Eitel Friedrich auf
das Bornſtedter Feld Von 9 Uhr ab hörte der Kaiſer den Vortrag des
Staatsſekretärs des ReichsMarineamtes und des Stellvertreters des Chefs
des Marine Cabinets Der Kronprinz iſt in Wildpyark eingetroffen
und hat ſich alsbald nach dem Neuen Palais begeben Derſelbe wird
wie ſeine Brüder die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar über den Ge
burtstag der kaiſerlichen Mutter in der r verweilen

Eine Rede des Kronprinzen bei der Enthüllung des Denk
mals Kaiſer Wilhelm J in Aachen wird von dort gemeldet Oberbürger
meiſter Veltmann brachte einen Trinkſpruch auf den Kronprinzen aus
den dieſer wie folgt erwiederte Als ich zum erſten Mal beim Antritt
meiner holländiſchen Reiſe den Boden der alten Kaiſerſtadt Aachen betrat
war ich begeiſtert ſo viele Denkmäler alter Zeit zu ſehen Jch freue mich
daß heute ein neues in ſo würdiger Form hinzugefügt worden iſt Jch
hoffe daß dieſes Denkmal ein Zeuge ſein wird des weiteren Gedeihens

Jm Nebel
Roman von A C Stürckow

15 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Alte wiegte ungläubig das Haupt Sie muß es gut

verwahrt haben das Geld Jn Voerde iſt kaum ein Pfennig
ans Tageslicht gekommen Jch bin jung geweſen und groß
und alt geworden in dieſer Gegend Jch kenne die Lage vom
Herrn Jngenſalt dem Großvater und dem Vater und dem
Sohn Sie waren alle reich Aber dieſe Frau war eine theure
Frau ſie verſtand leer zu ſchöpfen das volle Faß

Das iſt ein ſehr hartes Urtheil über eine Kranke
Nu ſie iſt auch hart geweſen die Kranke Meine Augen

haben ſie ſelten geſehen und haben ſie doch geſehen durch und
durch Sie iſt nie zu mir gekommen und hat doch jedes
mal geſeſſen neben ihrem Manne vom erſtenmal daß er Vor
ſchuß genommen hat von mir bis zum letztenmal wo er hat
geſchrieben quer mit dem Jſidor

Sie ſah ihn mit den großen tiefen Augen an als wollte
ſie ihn ganz und gar erforſchen

Jch verſtehe es nicht ſagte ſie rathlos
Er ſchob beide Ellenbogen wieder auf den Tiſch und ſtützte

den Oberkörper darauf
Es iſt auch ſchwer zu verſtehen Das thut nur wer

nicht liebt die anderen Menſchen und die Arbeit ſondern nur
ſich ſelbſt Die Sarah kommt noch immer nicht Der Jſidor
wird wieder haben heimlich gekramt in den Papieren und ſie
kann nicht finden was ſie bringen ſoll und muß nu warten
bis er abkömmlich iſt Er ſteckt ſeine Finger gern in die
Wechſel

Oder vielleicht hat ſie ſein Beauftragter von neulich noch
Hatharina erſchrak vor der Möglichkeit das Geſchäft noch nicht
glatt abwickeln zu könen

Wer Der Wolf Hirſch Jſt er bei Jhnen geweſen in
dieſen Tagen Er lachte leiſe auf Sie ſind nicht fein die
beiden Aber ſie ſind dumm Und ſie glauben mir nicht wenn

ich es ihnen ſage Sie wollen todtſchlagen die Kühe damit ſie
ſie können ruhiger melken Der Wolf iſt der Sarah Bruder
ſohn auch von der Grenze her Sie haben zu viel gleiches
Blut und zu viel gleiche Gedanken Er muß fort

Da wurde die Korridorthür haſtig geöffnet und Jſidor mit
ſüßlich devotem Lächeln dienerte herein die Wechſel in der
Hand Mit luchsartiger Wildheit gingen ſeine gierigen Augen
über den Tiſch und das Geld Hier iſt das was gebraucht
wird

Der alte Nathan wies mit dem Daumen auf den Tiſch
Lege ſie vor einen nach dem andern Jſidor und dann geh

hinaus Du biſt unten nöthig
Und das Geld fragte Jſidor geſpannt
Das Geld bleibt hier Sie ſollen mir des Abends den

Schrank hertragen an dieſen Tiſch daß ich es ſelbſt hineinlegen
kann Er wird dann hier bleiben damit nicht die Wechſel von
Nathan Lilienthal und Sohn ein andermal auf der Landſtraße
herumreiſen ohne mein Wiſſen

Aber ich habe doch dies Geſchäft entriert murrte Jſidor
mir ſtand es frei nach meinem Gutdünken zu erinnern

Und der Schrank kommt doch herauf entſchied der Alte
Nu geh

Sehr klein verließ der
Katharina raffte die

athmend auf Sie reichte dem alten Nathan die Hand Jch
danke Jhnen Herr Lilienthal

Er ſah ſie mit ſeinem ſcharfen Blick an Dank iſt nicht
nöthig bei Geſchäften mit dem Jſidor Jch wünſche gute Beſſerung für den Herrn Rittmeiſter Es iſt mir eine Freude ge

weſen Sie geſehen zu haben Jetzt kommt vor meine Augen
ſelten das Geſicht von einem guten Menſchen Jch lebe mit
Blättern und Zahlen und todtem Weſen das Leben hat ſich von
mir gekehrt Die Erde wird Sie leicht tragen und Sie werden
glücklich ſein Er faßte ihre Hand mit kräftigem Druck wie
man ihn einem ſo ſchwer Leidenden kaum zugetraut hätte

Katharina ging ſtill hinaus Vor der Thür an der

roße Jſidor das Zimmer
echſel zuſammen und ſtand tief

Treppe blieb ſie ſtehen und blickte noch einmal zurück Jhr
war als müſſe die Geſtalt des greiſen Mannes ſein ſchönes
altes Geſicht ſeine großen traurigen Augen dort noch einmal
ſichtbar werden und ſeine Lippen nochmals die Prophezeiung
ſprechen Die Erde wird Dich leicht tragen und Du wirſt
glücklich ſein

Das Herz krampfte ſich ihr ſchmerzhaft zuſammen Sie
ſtand und ſtarrte ſekundenlang auf die niedrige weiße Thür
als ſei ſie die Sphinx dieſe ewige ſtumme quälende Frage
der Menſchheit nach dem Warum der Dinge

Dann flog ſie wie gehetzt die Treppe hinunter zum Hauſe
hinaus Erhitzt und regenfeucht kam ſie im Hotel an Sie
beſtellte das Einſpannen und blieb in ihrem Zimwuer bis der
Wagen gemeldet ward

Als ſie zur Abfahrt bereit über den Korridor ging traf
ſie auf Herrn v Wettersdorf

Er grüßte tief und trat ſofort auf ſie zu Geſtatten die
gnädige Frau mich Jhnen vorzuſtellen v Wettersdorf
Kirpehnen guter Bekannter des Herrn Gemahls Hörte erſt
vor ein paar Tagen von dem ſchauderhaften Pech unſeres
alten Jngenſalt und war wahrhaft konſterniert Jn der That

höchſt ſchauderhafte gefährliche Geſchichte Wäre der Gnä
digſten unendlich dankbar wenn Sie mir etwas Gutes über
das Beſinden des Patienten ſagen könnten
V Katharina berichtete ihm über den ungefähren Stand der

inge
Und während ſie ſprach ſpähte ſie angſtvoll in den maſſiven

gigen ſeines breiten gerötheten Lebemannsgeſichts nach der
ntwort auf die Frage

Hat er Dich erkannt
Er hörte ihr aufmerkſam zu Nun dann ſcheint ja gott

lob alles auf dem beſten Wege zu ſein Welch ein Schreck für
die Gnädige gleich als Entree in Haus Voerde dieſen Un
fall erleben zu müſſen Hatte übrigens gar keine Ahnung daß
Jngenſalt ſchon von der Hochzeit zurück ſeil Machte das allesſo fu ab ſo



S

S S

Selte 2 Dienskag

dieſer vornehmen alten Stadt Jch erhebe in dieſem Sinne den Pokal
und lehre ihn auf das Wohl der Stadt Aachen und ſeines Oberbürger
meiſters

Erzherzog Ferdinand Karl von Oeſterreich Kommandeur
des Tiroler Kaiſerjäger Regiments Nr 3 welcher vom Kaiſer Wilhelm
bekanntlich zum Chef des in Hirſchberg garniſonierenden Jägerbataillons
1 ſchleſ Nr 5 ernannt wurde wird in nächſter Zeit in Berlin bezw

Potsdam eintreffen um dem Monarchen perſönlich ſeinen Dank für dieſe
Auszeichnung auszuſprechen Ende dieſes Monats begiebt ſich auf An
ordnung des Kaiſers eine Offiziersdeputation des genannten preußiſchen
Bataillons nach Wien um ſich dem neuen Chef vorzuſtellen

Graf Walderſee iſt am Sonnabend früh 7 Uhr 30 Min in
Begleitung ſeiner Gemahlin in Hannover eingetroffen Die Station
Hannover hatte am Donnerstag einen SalonKrankenwagen nach Neckarſulm
geſchickt in dein die Abreiſe von dort am Freitag Abend erfolgte Als
der Perſonenzug Sonnabend früh in die Halle zu Hannover einlief wurde
der Salon Kraukenwagen nach der Eilgut Rampe geſchoben wo der Feld
marſchäll mit ſeiner Gemahlin und der Dienerſchaft den Wagen verließ
Dort ſtanden zur Aufnahme der Ankommenden und der Gepäckſtücke drei
Wagen bereit Der Feldmarſchall verließ auf einen Stock geſtützt ſeinen
Wagen und nahm mit ſeiner Gemahlin und dem Hauptmann Wilberg
dem perſönlichen Adjutanten in einem Landauer Platz Der Graf trug
weite weiche Filzſchuhe er ſah leidend aus was bei einem Geneſenden
der wochenlang hat das Bett hüten müſſen erklärlich ſcheint

Orei Generalärzte des preußiſchen Sanitätsoffizierkorps haben
den Charakter als Generalmajor erhalten nämlich der Geheime Medi
zinalrath Profeſſor Dr Koch Direktor des Jnſtituts für Jnfektionskrank
heiten der im Gefolge des Sanitätskorps ſteht der Geh Ober Medizinal
rath Dr Schaper ärztlicher Direktor der Charité der ebenfalls im Ge
folge des Sanitätskorps geführt wird und der Korpsarzt des 9 Armee
korps Dr Meisner Letztere beiden gehören dem Sanitätsoffizierkorps
ſeit 1866 an während Dr Koch erſt am 26 April 1883 Sanitätsoffizier
geworden iſt und zwar gleich Oberſtabsarzt

Ueberaus charakteriſtiſch für den großen Mann zu deſſen
Feier ſich in der letzten Woche die ganze Welt vereinigte iſt die eigen
artige Dankſagung die Virchow jetzt veröffentlicht Sie lautet Mein
80 Geburtstag hat mir aus der Nähe und Ferne ſo viele herzliche und
weit über Gebühr anerkennende Glückwünſche gebracht daß ich tief er
griffen davon bin und gern jedem Einzelnen danken möchte Das iſt
jedoch nicht ausführbar ich muß mich daranf beſchränken meinen Dank
durch einige gedruckte Worte Allen auszuſprechen und zugleich zu melden
daß ich aus dieſer Probe unverſehrt hervorgegangen bin
Rudolf Virchow

Der Berliner Stadtverordneten Ausſchuß zur Vor
berathung des bekannten Erlaſſes des Oberpräſidenten v Beth
mann Hollweg in Sachen der wiederholten Wahl des Stadtraths
G Kauffmann zum Zweiten Bürgermeiſter von Berlin trat am Sonn
abend zum erſten Male zuſammen Es wurde nach längerer Berathung
einſtimmig beſchloſſen 1 Von der Beſtimmung in g 33 St
welche das Recht der Beſtätigung der Bürgermeiſter und Beigeordneten in
Städten von mehr als 10000 Einwohnern ausſchließlich dem Könige vor
behält iſt weder in der St O noch in einem anderen Geſetze eine Aus
nahme für den Fall der Wiederwahl eines Nichtbeſtätigten vorgeſehen
Aus dem Schreiben des Herrn Oberpräſidenten vom 6 Oktober erhellt
daß eine Königliche Entſcheidung über die Wiederwahl Kauff
manns noch nicht erfolgt iſt daher iſt die Stadtverordnetenvzrſammlung
an dieſe Wahl gebunden und lehnt die Vornahme einer Neuwahl
bis zum Eingang einer Entſcheidung des Königs ab Der
zweite Beſchluß wurde mit 11 gegen 4 Stimmen gefaßt und lautet
2 Ferner erſucht die Verſammlung den Magiſtrat über den Beſcheid des
Oberpräſidenten vom 6 Oktober Beſchwerde beim Miniſterium des
Jnnern zu führen

Zur Zeit arbeitsloſe ehemalige Chinakrieger haben in
einer Verſammlung zu Nürnberg beſchloſſen bei der Staatsregierung
um Civilanſtellung und um Unterſtützung ihrer Eltern und Familien
vorſtellig zu werden Die T bemerkt dazu Jn dieſer Verquickung
dünkt uns das Begehren etwas ſonderbar Es iſt ſelbſtverſtändlich daß
Reich und Staat für die Leute die freiwillig dem Rufe ihres Kaiſers
folgten und ſich draußen den Keim zu Siechthum und Krankheit holten
einzutreten hat Es wird darüber hinaus auch löblich und ein nobile
ofteium ſein den Heimgekehrten die die im Vorjahre verlaſſenen
Stellungen nicht mehr vorfinden bei der Erlangung neuer Poſten zu
helfen Aber mit der Unterſtützung der Eltern von Reichswegen können
wir uns nicht befreunden Die ehemaligen Chinakrieger in Nürnberg
ſcheinen ſchlecht berathen zu ſein

Anläßlich der neuen Beſtimmungen über die Ver
ſorgung der Kriegsinvaliden und deren Hinterbliebenen haben ſich
in letzter Zeit ſehr viele Veteranen der Kriege von 1866 und 187071
die nicht als Kriegsinvaliden anerkannt ſind an die Verwaltung des
Reichsinvalidenfonds mit der Bitte gewendet ihnen die Veteranenbeihilfe
zu gewähren Dieſe Behörde iſt jedoch zur Berückſichtigung derartiger
Geſuche nicht zuſtändig Vielmehr ſind Anträge auf Erwirkung der
Veteranenbeihilfe ſtets nur an die zuſtändige Polizeibehörde zu richten
und können nur dann berückſichtigt werden wenn die Antragſteller
dauernd erwerbsunfähig hilfsbedürftig und würdig ſind

Hadersleben 20 Oktober Aus dem nahe an der däniſchen
Grenze gelegenen Dorfe Kjöbenhoved ſind geſtern fünf Perſonen aus
gewieſen worden weil ſie an einer Hochzeit theilgenommen hatten auf
welcher verbotene Lieder geſungen wurden in denen der Wunſch nach
Wiedervereinigung Schleäwigs mit Dänemark ausgedrückt wurde
Auf der Hochzeit war ferner eine Rede gehalten worden in der hervor
gehoben wurde daß das eben getraute Paar an dem Ziele der Vereinigung
SüdJütlands mit NordJütland mitarbeiten möge

Wir ſind in Voerde ſelbſt vor fünf Tagen getraut
worden Auf die Nachricht von dem ſchweren Unfall hin reiſte
ich mit meiner Mutter ab unterbrach ſie ihn mit einer Stimme
die rauh vor Aufregung klang

Er ſah beinahe einfältig vor Erſtaunen drein Um die
tiefen dunklen Säcke unter ſeinen Augen her zuckte es Offen
bar gebrauchte er Zeit dieſe unerwartete Mittheilung zu be
greifen und zu verdauen Katharina ſtand glühend roth da
und wie auf Kohlen

Jn der That ganz außergewöhnliche Umſtände das
Geſtatten die Gnädigſte mir nachträglichſt noch meine beſten
Glückwünſche unterthänigſt zu dero Füßen zu plazieren Ein
halb humorvolles halb gutmüthiges Lächeln zuckte um ſeine
Mundwinkel Das nenne ich doch mal eine herrliche That

famos Hat doch trotz des Unfalles ein horrendes Glück
der Jngenſalt Bitte recht ſehr ihm meine herzlichſten Grüße
auszurichten wenn er für derlei ſchon zu ſprechen iſt Und
wenn Sie geſtatten komme ich nächſtens mal herüber um mich
perſönlich nach ſeinem Ergehen zu erkundigen Habe die ganz
beſondere Ehre meine Gnädigſte

Und er geleitete Katharina zu ihrem Wagen hüllte ſie in
ihre Decken und ſah dann dem davonrollenden Gefährte noch
ein paar Minuten nach

Na aber ein greuliches Schwein reſumierte er laut das
Endergebniß ſeiner eben angeſtellten Betrachtungen Dieſe
Frau Er brachte die Fingerſpitzen an die Lippen und ſchnalzte
vergnüglich Ausgezeichnet aus ge zeichnet
Schneidig Raſſe Vollblut Muß das doch gleich
mal Agnes erzählen Wird ſchöne Augen machen ha ha ha

gleich wieder ſo n kleines Gallendrücken verſpüren aber
ſchad t nix nu erſt recht die Frau iſt zu famos
fa mos

Damit machte er Kehrt und begab ſich in das Speiſe
zimmer des Hotels wo ſeine Gemahlin eine Dame von altem
Adel und vielen Eigenheiten ihn erwartete

Frankreich
Waldeck Roufſean gegen die Streiker

Paris 20 Oktober Waldeck Rouſſeau der Chef des franzö
ſiſchen Kabinets hat die Eingabe der Bergarbeiter welche für den
1 November den Generalſtreik angedroht haben es vorher aber noch
mit einer friedlichen Jntervention der Regierung zu ihren Gunſten ver
ſuchen wollten mit einem ſchroffen non possumus beantwortet Jn
einem Schreiben das Waldeck Rouſſeau auf die Zuſchrift des General
ſekretärs des Bergarbeiter Verbandes an ihn dieſem ſandte heißt es daß
die Regierung ſich mit der Lohnfrage nicht befaſſen könne und
daß dieſe einzig und allein von den Arbeitgebern und den Arbeitern zu
regeln ſei Hinſichtlich des achtſtündigen Arbeitstages ſei von den
Verwaltungsbehörden eine Unterſuchung eingeleitet worden doch könne
dieſe Reform nicht bis zu einem beſtimmten Tage ins Werk ge
ſetzt werden Was den allgemeinen Ausſtand betrifft ſo fürchte
Waldeck Rouſſeau daß nicht nur das Land dadurch ſondern in noch weit
größerem Maaße die Arbeiter geſchädigt würden

Wäre Frankreich ein Staat in dem die Regierung nicht vom Votum
der Wählerſchaft abhängt ſo brauchte eine ſo kategoriſche Ablehnung nicht
Wunder zu nehmen Aber nicht nur daß die franzöſiſchen Kabinette
unter der dritten Republik ſtets um die Gunſt der Maſſen gebuhlt r
und ſomit das Vorgehen Waldeck Rouſſeau s in jedem Falle ſonderbar
erſcheinen müßte es kommt beim Kabinet Waldeck Rouſſeau auch noch die
Eigenthümlichkeit hinzu daß es in ſeiner Mitte einen ſozialiſtiſchen

Miniſter d Millerand beſitzt Die extreme Sozialiſtenfraktion
hat auf den franzöſiſchen Partei Kongreſſen ſofort bei dem 1899 erfolgten
Eintritt Millerand s in das Kabinet gegen dieſe Opportunitätsmeierei
Proteſt erhoben und der Riß in der Partei wurde ſeither nur mühſam
überkleiſtert Was wird nun aber die franzöſiſche Arbeiterſchaft zu der
Miniſterthätigkeit Millerand s ſagen wenn ihr von dem Chef eben des
Kabineis dem der Sozialiſt Millerand angehört der durch und durch
mancheſterliche Beſcheid zutheil wird daß die Regierung ſich mit der
Lohnfrage nicht befaſſen könne und daß dieſe einzig und allein von den
Arbeitgebern und den Arbeitern zu regeln ſeil So hat zu einer Arbeiter
ſchaft die um ſtaatliche Hilfe bitten kam noch kein Miniſterium eines
anderen Landes geſprochen Es bleibt nun abzuwarten ob die offene
Sprache Waldeck Rouſſeau s die Streikluſt der Arbeiter gründlich dämpfen
oder lichterloh anfachen wird Die Regierung befürchtet immer mehr
daß der Bergarbeiter Ausſtand am 1 November Thatſache werde Die
Truppenſendungen nach dem Jnduſtriebezirk werden beſchleunigt Wie es
heißt ſind die Bergarbeiter von Montcean les Mines entſchloſſen Gewalt
anzuwenden um den Ausſtand durchzuſetzen

Groſßzbritanunien
Der Krieg in Süd Afrika

London 20 Oktober Den verwegenen Gedanken die mit
britiſchen Truppen vollgepfropfte und zudem von den Kanonen
läufen etlicher Kriegsſchiffe behütete Kapſtadt anzugreifen traut
den Buren ernſtlich wohl niemand zu vielmehr liegt es auf der Hand
daß die Abſicht der neueſtens dicht vor Kapſtadt aufgetauchten Buren
ſchaaren zunächſt darin beſteht die Engländer zu beunruhigen und wo
möglich die Verbindlüngen zwiſchen Kapſtadt und den im Oranfefreiſtaat
und Transvaal ſtehenden Heeresmaſſen zu ſtören Die Beſetzung der
Saldanhabai läßt auch die weitere Deutung zu daß die Buren ſich dieſes
Küſtenpunkts bemächtigt haben um dort Munitions und Waffenzufuhren
zu empfangen freilich iſt anzunehmen daß die Engländer ſcharfe Küſten
wacht üben und bemüht ſein werden Schiffe mit Vorräthen für die Buren
bevor ſie noch die Saldanhabai erreichen auf offener See abzufaſſen
Ueber all dieſe Dinge iſt man auf bloße Vermuthungen angewieſen da
die engliſche Berichterſtattung und eine andere giebt es leider nicht darüber
ebenſowenig Klarheit gewährt wie über den wirklichen Umfang des Auf
ſtandes der Kapholländer Dieſer muß bereits den größten
Theil der Kapkolonie erfaßt haben da nur ſo die in
den letzten Tagen gemeldeten Unternehmungen der Buren auf
dieſem Theile des Kriegsſchauplatzes zu verſtehen ſind Aus einer Meldung
des Standard iſt zu erſehen daß die Vorausſage Kitcheners Blut
regiment werde der ganzen Kriegführung einen grauſamen Charakter
verleihen und zu Vergeltungsmaßregeln der Buren führen ſich bereits zu
beſtätigen beginnt Die bis in die Nähe von vorgedrungenen
Burenſchaaren die wohl zumeiſt aus Kaprebellen beſtehen wenn ihre
Führer auch Freiſtaatler oder Transvaaler ſind haben auf ihrem Zuge
zahlreiche Gehöfte ſolcher Farmer die England treu geblieben ſind nieder
gebrannt um die Hinrichtungen von Freiheitskämpfern durch die Briten
zu vergelten Vermuthlich wird fortan auch mancher engliſche Offizier
der den Buren in die Hände fällt für die Ermordung Lotters Schoemans
und anderer Burenführer büßen müſſen aber davon wird man ſo bald
nichts erfahren da Lord Kitchener ſich weislich hüten wird derlei nach
London zu berichten um dadurch vielleicht den Anſtoß zu einer ſtarken
Auflehnung der öffentlichen Meinung gegen das Schreckensregiment in
Südafrika zu geben

Inzwiſchen bemüht ſich die Londoner Preſſe ihrem Publikum die Nach
richt von dem abermaligen Entkommen Bothas möglichſt mundgerecht
zu machen das iſt der Geſichtspunkt unter dem man die nachſtehende
Meldung zu leſen hat Eine Maritzburger Drahtung der Daily Mail
vom 18 Oktober meldet daß däs Hauptcorps der Buren an der
Natalgrenze den weiteren Vormarſch nach Norden infolge der großen
Stärke der britiſchen Truppen daſelbſt eingeſtellt habe und nach Babanango
zurückgekehrt ſei Es mangele den Buren ſehr an Lebensmitteln da die
britiſchen Truppen den ganzen Diſtrikt davon entblößt haben Babanango
iſt nur einen Büchſenſchuß vom Schauplatz des Kampfes bei Fort Jtala
entfernt Bothas Rückzug nach dem Pongolabuſch geſtaltete die
Operationen gegen ihn äußerſt ſchwierig denn Abtheilungen von 500
Mann oder mehr könnten ſich in den waldigen Schluchten des Gebirges
leicht verborgen halten Aus alledem geht nur hervor daß die Buren

e mm7 Kapitel
Die Baronin W v Wettersdorf war eine geborene

Gräfin v Halden Sehr früh verheirathet von etwas erregten
Nerven ſtarker Bleichſucht und großem Lebensdurſte hatte ſie
ihre Kräfte ziemlich ſchnell und unſinnig verbraucht Die vierzig
jährige Frau befand ſich eigentlich in einem ſtändigen Zu
ſtande der Abſpannung und Angegriffenheit Er dauerte ſo
lange bis irgend etwas los war dann belebten ſich die matten
Augen und das blaſſe Geſicht welches einer Todtenmaske er
ſchrecklich gleichen konnte färbten haſtig kommende und gehende
Blutwellen die Baronin wurde für Stunden die angeregteſte
lebhafteſte Perſon der Welt voll beißenden Witzes und zahlloſer
nicht immer delikater Einfälle Dieſer vergnügliche Zuſtand
dauerte aber nur genau ſo lange wie die Anregung von außen
her Sobald die Stille des Alltagslebens ſie umgab klappte
ſie zuſammen wie ein ſchlecht federndes Taſchenmeſſer
d Sie liebte die Abwechſelung wie Opiumſüchtige das

pium
Heute hatte ſie einen ihrer ſchlechteſten Tage Auf Kir

pehnen war keine intereſſante Menſchenſeele Beſuche in der
Nachbarſchaft ſtanden nicht aus der Regen floß unaufhörlich
hernieder und um nicht ganz in der Geſellſchaft ihres eigenen
unausſtehlichen Jch zu verkommen hatte ſie ſich entſchloſſen
den Gemahl nach Doroda zu begleiten Zwar nahm er ihr
diesbezügliche Mittheilung nicht gerade entzückt auf und ver
ſuchte zuerſt Winkelzüge zu machen und etwelche krumme
Pfade zu beſchreiten allein ſie beſaß eine große Meiſterſchaft
ihn kunſtgerecht zu ſtellen und das Reſultat davon war daß
der Baron anſtatt allein auf ſeinem kleinen Jagdwagen
mit der Baronin im Verdeckwagen vierſpännig und mit Diener
zur Stadt kam

Als er in das Zimmer trat ſaß Frau von Wettersdorf
am Speiſetiſche und verzehrte ein Beefſteak Jhr Appetit war
etwas ſo Offenkundiges daß ſie ſich beim beſten Willen nicht

darüber beklagen konnte
Fortſetzung folgt l
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noch immer die Grenze von Natal bedrohen und ihre bewährte Methode
die Engländer bis zur Athemloſigkeit hin und her zu hetzen mit gutem
Erfolge fortführen

Laut Meldung aus Genf hat eine ſchweizer Dame einen Brief vom
General Dewet erhalten in dein es heißt Gott allein weiß wann ver
Krieg zu Ende ſein wird Jch und mein Kommando find entſchloſſen
bis zuletzt zu kämpfen Wir haben Alles was wir brauchen um unſere
geringen Bedürfniſſe zu befriedigen da wir genug Vorräthe für lange
dig erbeutet haben nur unſere Pferde leiden infolge unſerer langen

ärſche von 10 bis 12 Stunden Gott hat mich erwählt um meine
Brüder zu führen und ich werde meine Pflicht bis ans Ende
erfüllen Jn der letzten Zeit waren in Durban Gerüchte im Um
lauf daß Dewet todt ſei Dieſe Gerüchte entbehren der Begründung
und ſind vielfach einander widerſprechend ſcheinen aber durch die Un
thätigkeit Dewets in der jüngſten Zeit an Glaubwürdigkeit zu ge
winnen

Aus der Amgebung
R Löberitz 18 Oktober Jagd Bei der heute ſtattgehabten

großen Treibjagd des Herrn Oberamtmann Plümecke Jagdrevier eirca
4000 Morgen wurden von 25 Schützen 200 Haſen und einige Hühner
zur Strecke gebracht

Mücheln 20 Oktober Der Kaiſer als Schützenkönig Bei
Gelegenheit der Einführung unſeres neuen Bürgermeiſters Herrn Voigt
durch Herrn Landrath Bötticher wurde von Letzterem die frohe Kunde
überbracht daß der Kaiſer die ihm zugefallene Würde eines Schützen
königs von Mücheln angenommen hat Zur Würdigung dieſer hohen
Ehre welche unſerm Städtchen zu Theil geworden ſand ein Umzug der
Schützen durch die Straßen nach dem Schützenhauſe ſtatt an welchem ſich
Herr Landrath Bötticher als Vertreter des Schützenkönigs betheiligte

Weißenfels 19 Oktober Unfälle Ein Unglücksfall trug ſich
geſtern in dem Abends 6 Uhr 34 Min hier von Corbetha eintreffenden
Zuge zu Ein junger Mann hatte eine Hand aus dem fahrenden Zuge
hinausgehalten als ein Güterzug von der entgegengeſetzten Richtung her
angebrauſt kam und dem Unvorſichtigen Verletzungen beibrachte Nach
einer Raſt im Warteſaale des hieſigen Bahnhofes konnte der Verletzte ein
hieſiger Lehrling ſich nach der elterlichen Wohnung begeben Verunglückt
iſt heute Vormittag in einer Schuhfabrik der Bergſtraße ein daſelbſt be
ſchäftigter jugendlicher Arbeiter Dem Bedauernswerthen wurden an der
Sohlenpreſſe zwei Finger gequetſcht Er mußte ſich ſofort in ärztliche
Behandlung begeben und wird in Folge des Unſalles längere Zeit arbeits
unfähig ſein

Pansfelde 19 Oktober Ertrunken Das etwa vier Jahre
alte Söhnchen des Kaufmanns B war geſallen und wollte ſich im Teich
waſſer die Hände waſchen Dabei fiel das Kind in das Waſſer und er
trank ehe Hilfe herbeikam

Köſen 18 Oktober Raſcher Tod Der Auszügler Höfer
ans Poppel welcher bei einer hieſiger Verwandten zum Beſuch weilte
wurde heute Nachmittag bei einem Ausgange auf der Eckartsberger
Chauſſee von einem Unwohlſein befallen ſo daß er ſich in ein Gehöft be
gab Hier fiel er um und verſchied nach kurzer Zeit in Folge eines Herz
ſchlages ehe ärztliche Hilfe herbeigerufen werden konnte

Hettſtedt 19 Oktober Unfall Der 40 Jahre alte Häuer
Otto Hebecker zu Oberwiederſtedt erlitt geſtern bei ſeiner Arbeit auf
Burgörner Revier eine Quetſchung durch eine Wetterthür und einen links
ſeitigen Unterſchenkelbruch Mittelſt Krankenwagens wurde der Verletzte
in das hieſige Knappſchaftskrankenhaus eingeliefert

Zeitz 19 Oktober Todtgeſtürzt Vorgeſtern Vormittag ver
unglückte die Wirthſchafterin Emilie Dürre aus Roben im Wöllner ſchen
Gute in Leſſen thätig dadurch daß ſie durch daß Wurfloch in der Scheune
auf die Tenne fiel und nach kurzer Zeit ſtarb

Großgrimma 18 Oktober Körperverletzung Beim Waſſer
holen ſchlug am Brunnen die Dienſtmagd Fuchs die Dienſtmagd
Schneider mit einem Stock derart auf den Arm daß die Schneider ſich
in ärztliche Behandlung begeben mußte Der Arzt Dr Hügelmann ſtellte
einen Bruch des rechten Unterarmes feſt Die beiden Mädchen waren
darüber in Streit gerathen wer zuerſt Waſſer aus dem Brunnen ſchöpfen
ſollte

o Halberſtadt 20 Oktober Jagdunfall Bei einer Schnitzel
jagd die unter der Anführung des Kommandeurs von dem Offizierkorps
des hieſigen Kürafſier Regiments vorgeſtern geritten wurde geriethen die
Pferde neben einem Graben in ſehr tiefes durchweichtes Erdreich wobei
fünf Offiziere mit ihren Pferden zu Falle kamen Dabei wurde der Leut
nant Prinz Sayn Wittgenſtein von einem ausſchlagenden Pferde
durch einen Hufſchlag ſchwer verletzt ſo daß er in die Privatklinik des
Herrn Profeſſors Kehr überführt werden mußte wo er ziemlich ſchwer
verletzt noch darniederliegt Durch den Schlag iſt der Oberkiefer ge
brochen doch iſt zu hoffen daß die Heilung günſtig verlaufen wird

Jokales
Der Rachdruc unſerer Original Zokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 21 Oktober
Geheimrath Maercker Jn der Sonnabendnacht verſtarb

nach langen ſchweren Leiden in einer Klinik zu Gießen der Geheime
Regierungsrath Profeſſor Dr Maercker Direktor der hieſigen agrikultur
chemiſchen Verſuchsſtation Max Maercker hat nur ein Alter von 59 Jahren
erreicht er litt an Gelenkrheumatismus und Lungenentzündung wozu noch
ein Herzleiden trat Jn ihm hat unſere Landwirthſchaft deren angeſehenſten
Vertreter vielfach Gelegenheit nahmen durch beſondere Ehrungen erkennen
zu geben wie viel ſie Maercker verdankt einen treuen Freund und Be
rather verloren Maercker zählte zu den hervorragendſten Agrikultur
chemikern Auf dem Gebiete des Gährungsgewerbes hat er Grundlegendes

geleiſtet was der Gährungsinduſtrie praktiſch vom größten Nutzen geworden
iſt Andere Arbeiten beziehen ſich auf die Zuckerfabrikation auf die Theorie
und Technik der Düngung und Fütterung Das Hauptwerk Maerckers iſt
ſein Handbuch der Spiritusfabrikation das weite Verbreitung gefunden
Be 1842 zu Calbe a S geboren ſtudierte Maercker in Greifswald und

übingen Chemie Er begann ſeine praktiſche Thätigkeit als Aſſiſtent an
der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation Braunſchweig und trat 1867 in
gleicher Eigenſchaft an die Verſuchsſtation Weende Göttingen über 1871
wurde er an die Spitze der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation in Halle
geſtellt bei der er dauernd verblieb Dem Lehrkörper der Univerſität Halle
gehörte Maercker ſeit 1872 an Zuerſt außerordentlicher Profeſſor erhielt
er 1891 eine ordentliche Profeſſur

Beſichtigung Die Mitglieder des Magiſtratz nahmen heute Vor
mittag die neu erbauten Schulhäuſer in der Huttenſtraße und Freiimfelder
ſtraße welche mörgen in Betrieb genommen werden ſollen in Augenſcheinz Meiſtereurſe für Handwerker Die Handwerkskammer ver
anſtaltet vom 22 Oktober d Js ab zu Merſeburg Meiſterkurſe für ſelb
ſtändige Handwerker und ſolche Geſellen welche vor mindeſtens 2 Jahren
die Geſellenprüfung beſtanden haben und beabſichtigen ſich ſelbſtändig zu
machen Der Unterricht wird in folgenden Fächern ertheilt Kaufmänniſche
Korreſpondenz Buchführung kaufmänniſches Rechnen und Gewerberecht
Die Kurſe finden ſtatt Dienstags und Freitags Abends von 8 bis 10 Uhr
im Rathhaus Den Unterricht erkheilt Herr Lehrer Keſſel Die Gebühren
für den ganzen Kurſus betragen 5 Mark Anmeldungen nimmt Herr
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Nr 248 tKeſſel und die Handwerkskammer zu Halle a Barfüßerſtraße 6 enten Weitere Kurſe werden demntchſt in 17 Eilenburg Wittenberg

und Weißenfels eröffnet werden Jm Jntereſſe der Hebung der Handwerks
fordert die Handwerkskammer alle Handwerker und näher bezeichneten Ge
ſellen eindringlichſt auf an den Kurſen gehlreis theilzunehmen

Pfarrer Bonurrier Jn der Aula der alten Volksſchule fand
geſtern Abend eine von dem Halleſchen Zweigverein des Evangeliſchen
Bundes und vom h ilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung in
Oeſterreich einberufene öffentliche Verſammlung ſtatt welche ſo zahlreich
beſucht war daß der geräumige Saal zur Aufnahme aller Erſchienenen
nicht ausreichte Nach Geſang der beiden erſten Strophen des Chorals

Eine feſte Burg iſt unſer Gott eröffnete Herr Konſiſtorialrath D Haupt
die Verſammlung mit eingr einleitenden Anſprache worauf Herr Pfarrer
Bourrier aus Sévres der Führer der religiöſen Reformbewegung in
Frankreich die Anweſenden begrüßte und Bedauern darüber ausſprach
daß es ihm nicht vergönnt ſei ſeinen Vortrag in der Sprache Luthers
zu halten obwohl ſeine Mutter eine deutſche Schweizerin geweſen und er
als Knabe von ſechs Jahren eine deutſche Fibel erhalten habe nur zu
bald ſei ihm aber dieſe Fibel wieder genommen und er in ein Kloſter ge
ſteckt wo der zum katholiſchen Prieſter beſtimmte Schüler der Sprache der
Proteſtanten fern gehalten wurde Hierauf wurde der Vortrag des Herrn
Bourrier in deutſcher Ueberſetzung vorgeleſen Pfarrer Bourrier ſchildert
in eindringlicher Weiſe die ſchweren Kämpfe welche zahlreiche katholiſche
Prieſter denen Zweifel aufſtoßen mit ſich durchzufechten hätten bis ent
weder Herz oder Gewiſſen niedergerungen ſei Viel Ueberwindung
und Muth gehöre dazu wenn ein katholiſcher Prieſter von der Gewiſſens
noth getrieben ſein Amt niederlege Jn Frankreich ſeien aber innerhalb
4 Jahren 500 Prieſter aus der katholiſchen Kirche ausgetreten und ſehr
groß ſei die Zahl derjenigen welche noch ernſt mit ſich ringen den Muth
zu dem entſcheidenden Schritte aber noch nicht gefunden hätten Herr Juſtiz
rath Elze dankte Pfarrer Bourrier mit warmen Worten für die herz
ergreifenden Schilderungen und forderte die Evangeliſchen unſerer Stadt
dringlich auf den evangeliſchen Brüdern in Frankreich wie in Oeſterreich
durch Gaben zu helfen da es nun einmal ohne Mittel nicht abgehe Mit
Geſang der Strophe Das Wort ſie ſollen laſſen ſtahn klang die Ver
ſammlung aus An den Ausgangsthüren wurde von angeſehenen
Bürgern eine Tellerſammlung veranſtaltet die anſcheinend einen reichen
Ertrag hatte

Errichtung von Läden in der Delitzſcherſtraſte Der Kauf
mann Hermann Weiſe beabſichtigt die zwiſchen dem Riebeck ſchen Grund
ſtück und der Delitzſcherſtraße belegene Fläche behufs Errichtung maſſiver
Läden wie dies auf der öſtlich daran grenzenden dem Eiſenbahnfiskus
gehörigen Parzelle bereits geſchehen iſt von der Stadtgemeinde zu erpachten
Der Magiſtrat iſt gewillt dieſem Antrage unter folgenden Bedingungen
ſtattzugeben a Die Verpachtung der Fläche erfolgt zunächſt feſt auf die
Dauer von 8 Jahren nach Ablauf dieſer Zeit ſteht beiden Theilen eine
einjährige Kündigung zu b Der jährliche Pachtzins beträgt 1800 Mk
o Nach Ablauf der Pachtzeit gehen die auf der Fläche von Herrn Weiſe
errichteten Baulichkeiten entweder wie ſie ſtehen und liegen in das Eigen
thum der Stadtgemeinde über oder aber Herr Weiſe läßt dieſelben auf ſeine
Koſten abbrechen und verpflichtet ſich ferner die Vorderflächen der Mauer
ordnungsmäßig wieder herſtellen zu laſſen Die Stadtverordneten Ver
ſahen hat in ihrer heutigen Sitzung über die Vorlage Beſchluß zu
faſſen

e Ueber Centraliſation der gewerblichen Arbeitsuachweiſe
in Halle berieth auf Anregung des Herrn Miniſters für Handel und Ge
werbe bezw des Herrn Regierungspräſidenten eine Verſammlung von Ver
tretern in Halle beſtehender Arbeitznachweiſe Es waren erſchienen neben
einem Stadtrath als Vertreter des Magiſtrats die Ober und Sprech
meiſter der hieſigen Jnnungen die Leiter des ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes
bezw derjenige des Vereins für Volkswohl Seitens des Magiſtrats warzur Frage geſtent Empfiehlt es ſich ſämmtliche in Halle beſtehenden ge

werblichen Arbeitsnachweiſe zu vereinen insbeſondere in der Hand des
Magiſtrats Die erſchienenen Handwerksvertreter verneinten dieſe Frage
ſämmtlich Auf dieſer Seite war man der Anſicht daß die Arbeits
nachweiſe der Jnnungen ihrer Aufgabe bisher ausreichend gerecht geworden
wären Müſſe dabei die Bedürfnißfrage für Halle allein verneint werden
ſo ſei allerdings ein Ausgleich der Arbeitsangebote zwiſchen den ver
ſchiedenen Sädten c zu erſtreben Ein ſolcher müſſe für das Handwerk
getrennt von einem Nachweis für ungelernte Arbeiter errichtet werden
Der Vorſitzende unſerer Handwerkskammer welcher der Beſprechung bei
wohnte theilte mit daß die Herbeiführung eines folchen Anusgleiches auf
Grundlage der Jnnungsnachweiſe von der Handwerkskammer ins Auge
gefaßt ſei Die anweſenden Handwerker ſtimmten dem zu daß die Kammer
hierzu die geeignetſte Stelle ſei

Stadttheater Meyerbeers Hugenotten gelangen morgen Diens
tag zur Wiederholung Die Oper Undine welche zur Lortzingfeier
gegeben wird hat folgende Beſetzung Berthalda Frl Harden Undine
Frl Borchert Martha Frl Behunés Hugo Herr Schroeter Kühleborn
Herr Fanta Veit Herr Förſter Hans Herr Brandes Tobias Herr
Raven Pater Heilmann Herr Guth Den von Herrn Dramaturgen
Crome Schwiening gedichteten Prolog ſpricht Frl Wolframm Dirigent
der Oper iſt Herr Tittel Dieſe Vorſtellung iſt die erſte des Lortzing
Cyklus zu welchem Karten fortwährend an der Kaſſe des Stadttheaters
erhältlich ſind

Sing Akademie Die regelmäßigen Uebungen der Sing Akademie
beginnen morgen Dienstag 6 Uhr mit einer Uebung für Damen Zur
Aufführung gelangen in dieſem Winter die Oratorien Meſſias von
Händel Heilige Eliſabeth von Liszt und Judith von Klughardt

Berliner Künſtler Vereinigung Wirkliche Kunſigenüſſe verſpricht
den Muſikfreunden das Concert welches die Berliner Künſtler
Vereinigung am nächſten Mittwoch im Wintergarten veranſtaltet
und deſſen Programm ſchon durch die Eigenart der Auswahl intereſſiert
Ueber die Mitwirkenden ſelbſt liegen aus anderen Städten außerordentlich
lobende Berichte vor Danach ſoll Frau Löffler Hinze ſich durch eine
ſchöne Sopranſtimme und vortreffliche Vortragskunſt auszeichnen und Herr
Kammermuſiker Alfred Holy ein Harfen VPirtuoſe mit eminenter Technik
und geſangreichem Tone ſein Herr Albrecht Löffler iſt als Celliſt des
Waldemar Meyer Quartetts bereits auf das Vortheilhafteſte bekannt Herr
Richard Francke ſoll nicht nur ein Harmonium Concertſpieler erſten
Ranges ſein ſondern auch ein vorzüglicher Begleiter der Geſangs und
Jnſtrumental VorträgeHalleſcher SrcheſterMuſitVerein Die am Sonnabend im

Evangeliſchen Vereinshauſe abgehaltene ordentliche General Ver
ſammlung nahm zunächſt den Jahresbericht und die Rechnungslegung
entgegen und beſchäftigte ſich in langer Debatte mit der Frage in welcher
Form das Fortbeſtehen des 88 Jahre alten angeſehenen Bereins zu er
reichen ſei Man ſah die Möglichkeit dazu in einer Verſchmelzung der
beiden hieſigen Dilettanten Orcheſter Vereine auf der vom Vorſtande vor
geſchlagenen Baſis daß bei Mitwirkung von Dilettanten doch der
Charakter von Orcheſter Concerten gewahrt bleibt und beſchloß da
hingehende Verhandlungen mit dem anderen Vereine einzuleiten und dann
endgültigen Beſchluß in einer am 26 d M ſtattfindenden weiteren
GeneralVerſammlung zu faſſen Der Vorſtand beſteht nach den voll
zogenen Neuwahlen aus den Herren Landgerickasdirektor Geh Juſtizrath
Thöne Vorſitzender Landgerichtsrath Döhner Stellvertreter des Vor
ſitzenden Apotheker Dr Rummel Rendant Paſtor Nietſchmann

Archivar und Hofmuſikalienhändler Koch Schriftführer
Preuſtiſcher Beamten Verein Am Freitag den 25 Oktober

findet der erſte Vortragsabend in dieſem Winterhalbjahre im Evan
geliſchen Vereinshauſe Kronprinz ſtatt Herr Recitator Schwartz wird
an dieſem Abend aus hochdeutſchen und Fr Reuterſchen Dichtungen vor
leſen Am Freitag den 15 November wird im großen Saale der Kaiſer
ſäle ein Projektionsabend veranſtaltet an welchem Herr Lehrer Heyne
bunte Bilder aus Paris und deren Weltausſtellung aus Amerika und
Halle vorführen und durch Vortrag erläutern wird Ferner finden im
Januar und Februar 1902 Vorträge und am 6 December 1901 und
7 März 1902 geſellige Abende letztere in den Kaiſerſälen ſtatt

Halleſcher KolonialVerein Die öffentliche Sitzung mit Damen
in welcher Herr Redakteur Müllendorf aus Köln einen Vortrag über

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Der Verein der Aerzte im Regierungsbezirk Merſeburg

hält ſeine n r Herbſtverſammlung am Donnerstag den 24 Oktober
Nachmittags 1 Uhr im Grand Hotel Bode ab Die Tagesordnung
lautet 1 Geſchäftliche Mittheilungen 2 Privatdozent Dr Braun
ſchweig Diagnoſe und Therapie des Glaukoms 3 Kreisarzt Dr Herr
mann Bitterfeld Das preußiſche Kreisarztgeſetz in ſeiner Bedeutung für
die praktiſchen Aerzte

Haus und Grundbeſitzer Verein In der Sitzung am Sonn
abend wurde nach längeren Exörterungen folgende Kandidatenliſte für die
Stadtverordnetenwahlen der II Abtheilung nahezu einſtimmig genehmigt
Wiederwahl der ausſcheidenden Herren Kaufmann Uber Kaufmann
Richter Rechtsanwalt Dr Lembſer Maurermeiſter Hildebrandt
Profeſſor Dr Baumert Gerichtsaſſiſtent Bruß und Neuwahl der Herren
Ziegeleibeſitzer Ströfer und Rentner Blumentritt als Erſatzmänner
für die ausgeſchiedenen Herren Rektor Dietlein und Fabrikdirektor Krauſe
Auch die für die III Abtheilung von den verſchiedenen Bezirksvereinen
aufgeſtellten Kandidaten wurden agecceptiert Zuletzt wurden noch ver
ſchiedene wichtige Fragen beſprochen u a Treppenbeleuchtung Haftpflicht
verſicherung Verſicherung gegen Waſſerſchäden und Vertilgung des Unge
ziefers in bewohnten Räumen

Der Verein ehem 20er feierte unter zahlreicher Bettzeiligung in
dem ſchön geſchmückten Saale des Wintergartens ſein 6 Stiftungsfeſt
Nach einleitenden Muſikſtücken begrüßte der ſtellvertretende Vorſitzende Herr
Pflanze die Anweſenden worauf das Ehrenmitglied Herr Major a D
v Riedenau in einer kurzen Anſprache ermahnte in dieſer ſo ernſten
Zeit weiter treu und feſt zu Kaiſer und Reich zu ſtehen Mit einem Hoch
auf den Kaiſer ſchloß die Rede Nach einem von Fräulein Büſchel vor
Erese Prolog gab Herr Leutnant d R Dr Löwenheim aus

chkeuditz einen kurzen Rückblick über die Entſtehung und Belehnung der
Mark Brandenburg des heiligen römiſchen Reiches Streuſandbüchſe und
des Königreichs Preußen Das hierauf aufgeführte Theaterſtück Theater
ſtück fand lebhaften Beiſall Eine zu Gunſten der Kriegerwaiſenhäuſer
veranſtaltete Sammlung brachte einen recht anſehnlichen Ertrag Ein
Ball hielt die Theilnehmer noch lange beiſammen

Turneriſches Zu der geſtern Nachmittag in Löbniss bei
Teicha abgehaltenen Vorturnerſtunde hatten unter Führung des Bezirks
turnwarts Herrn Turnlehrer Löffler etwa 30 Vorturuer aus Halle a S
eine Turnfahrt unternommen Kurz nach ihrem Eintreffen in Löbnitz be
gannen die turneriſchen Uebungen Beim Stabhochſprung erzielte Herr
Greuzereck Giebichenſteiner Turnverein den beſten Sprung 2,40
Eine vorzügliche Gruppe Feiübungen wurde hierauf vom Vorturner
Müller Türnverein Osmünde entwickelt Nach dem Riegenturnen am
Reck Barren und Pferd fand noch ein geregeltes Kürturnen ſtatt Jn der
folgenden Sitzung fand die Neuwahl des Bezirksturnwarts ſtatt Herr
Turnlehrer Löffler wurde einſtimmig wiedergewählt Ferner wurden
gewählt als Stellvertreter Herr K Thiemann und als Bibliothekar
Herr Turnlehrer Meyer Die Halleſche Turnerſchaft hatte am
Sonnabend Abend im Mohr eine gemeinſame Turnſtunde

Sozialdemokratiſches Das Tarifamt der deutſchen Buchdrucker
macht bekannt daß die ſozialdemokratiſche Halleſche Genoſſenſchafts
Buchdruckerei E G m b aus dem Verzeichniß der tariftreuen
Druckereien geſtrichen worden iſt

Straßenſperrung Zwecks Vornahme von Arbeiten wird die
Kl Märkerſtraße von der Leipzigerſtraße bis zur Gr Märkerſtraße
von morgen Dienstag ab geſperrt

Die Feuerwehr wurde am Sonnabend Nachmittag gegen
1 Uhr nach Ludwig Wuchererſtraße 80 gerufen um ein geſtürztes Pferd
aufzurichten

BVetriebsſtörung Vor dem Grundſtück große Steinſtraße 32
ſtießen am Sonnabend Vormittag 9 Uhr zwei Laſtfuhrwerke zuſammen
Hierdurch entſtand eine Betriebsſtörung der Stadtbahn von 6 Minuten
Unglücksfälle ſind nicht vorgekommen

Neberfahren Am Sonnabend Vormittag gegen 11 Uhr wurde
der 4jährige Sohn des Arbeiters Karl Berbig Dzondiſtraße 6 vor dem
Hauſe Magdeburgerſtraße 68 von dem Droſchkenkutſcher Nr 15 über
fahren Der Knabe wurde mittelſt Droſchke in die elterliche Wohnung
gebracht erhebliche Verletzungen hat er zum Glück nicht davon getragen
Der Kutſcher ſoll übermäßig ſchnell um die Ecke gebogen ſein und dadurch
den Unfall verſchuldet haben

Unfall Jn der Geiſtſtraße wurde geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr
der Arbeiter Richard Sporn von dem vom Bahnhof kommenden Motor
wagen Nr 15 angefahren Der Mann gerieth zwiſchen dieſen und den
Anhängewagen und wurde eine Strecke mit fortgeſchleift wobei er mehrere
Quetſchungen und Hautabſchürfungen erlitt Nachdem ſich Sporn auf

Wache des PolizeiReviers erholt hatte konnte er nach Hauſe
gehen

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Lungenentzündung 1 Schädelbruch 1 Darmkrebs 1 Darmkatarrh 4
Brechdürchfall 1 Selbſtmord 1 Geſchwulſt 1 Schwindſucht 4 Scharlach 5
Hirnhautentzündung 1 Schwäche 8 Krämpfen 1 Herzſchlag 1 Herz
klappeufehler 1 Magenkrebs 2 Nierenkrebs 1 Gehirnſchlag 1 Herzmuskel
erkrankung 1 Gallengangverſchluß 1 Furunkuloſe 1 Bronchialaſthma 1
Gebärmutterkrebs 1 dazu Todtgeburten 3 Zuſammen 43 Darunter
befinden ſich 7 Ortsfremde Halle Nord Jn der vergangenen Woche
verſtarben an Scharlach 1 Herzſchlag 1 Gehirngeſchwulſt 1 Leber
cirrhoſe 2 chron Blutvereiterung 1 Krämpfen 1 Brechdurchfall 2 Herz
lähmung 1 Lungentuberkuloſe 1 Lungenentzündung nach Schlaganfall 1
Rippenfellentzündung 1 Magendarmkatarrh 1 Soor 1 Zuſammen 15
Darunter 2 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Erfurt 21 Oktober Meldung des L Geſtern Vormittag

gegen 10 Uhr wurden in der Andreasſtraße zwei zweijährige
Kinder von einem Wagen ber elektriſchen Straßenbahn überfahren und
derart verletzt daß beide bereits nach wenigen Minuten ſtarbeu Die
Kinder haben auf dem neben der Straße befindlichen Promenadenwege
geſpielt und ſind die Böſchung hinab direkt gegen den Wagen gelaufen
ſo daß der Wagenführer nicht mehr im Stande war den Wagen recht
zeitig zum Stehen zu bringen

Stallupönen Oſtpr 21 Oktober Meldung der D
Erhebliches Aufſehen erregt hier die Verhaftung des Stadtwacht
meiſters Kniep welche mit einer vor einigen Tagen ſtattgefundenen
Gerichtsverhandlung gegen den Polizeiſergeanten Barkowski in Ver
bindung gebracht wird Dieſer wurde wegen Erpreſſung eines Ge
ſtändniſſes zu einem Jahre Zuchthaus verurtheilt er hatte einen unter
Verdacht eines Gelddiebſtahls von 80 Mark verhafteten Ortsarmen durch

Rohrſtockhiebe zum Geſtändniß bringen wollen Der Mann war un
ſchuldig da das vermißte Geld bald gefunden wurde

Brüſſel 21 Oktober Meldung der D Jm hieſigen
Burenhilfskomitee erzählt man es ſei dem Präſidenten Krüger vor
etwa acht Tagen von gänzlich unbekannter Seite einem Pro Boer in

England eine Summe von zwei Millionen Franken in engliſchen
Banknoten überwieſen worden mit der Wibmung Ein Beitrag zur
Ergänzung des Waffen und Munitionsvorrath der tapferen
Buren Jm Anſchluß hieran wird verſichert daß Agenten der Buren
ſeit Langem in ällen ſüdafrikaniſchen Hafenplätzen mit großem Erfolge
thätig ſeien um aus den Händen engliſcher Kaufleute Kriegsbedarf für die
Buren aufzukaufen

Paris 21 Oktober Meldung des B Die Blätter ver
langen einſtimmig daß der Luſtſchiffer Santos Dumont den Preis
von 100000 Franes erhalte er habe die vorgeſchriebene Fahrtdauer

Kamerun hält findet am Dienstag den 22 Oktober Abends 7 Uhr im
Wintergarten ſtatt

Halleſcher Lehrerverein Am Dienſtag den 22 Oktober findet
eine Sitzung des Jugendſchriften Ausſchuſſes in der Tulpe ſtatt Außer
den Mitgliedern ſind auch andere Kollegen die ſich für die Jugend
Jriſtenſache intereſſieren bei den Berathungen und Beſprechungen will

ommen
Litterariſche Geſellſchaft An Stelle von Ludwig Fulda der

plötzlicher Erkrankung halber abſagen mußte wird heute Montag Hans
Hoffmann Wernigerode ſprechen Der Vortrag findet in der Loge zu
den fünf Thürmen Albrechtſtraße 6 ſtatt und beginnt pünktlich
S Uhr

von 30 Minuten eingehalten da die mit der Landung vertrödelte Zeit
ihm nicht angerechnet werden dürfe Rochefort gefällt ſich in antiſemitiſchen
Angriffen gegen den Stiſter des Preiſes Die Kommiſſion des Asroklubs
wird am Dienstag die Entſcheidung treffen Vergl den Sonderartikel
über Dumonts gelungenen Aufſtieg in heutiger Nummer Red

Paris 21 Oktober Meldung des B Die allgemeine
Meinung iſt daß das heute in Saint Etienne tagende Komits federal der
Grubenarbeiter den Generalſtreik dekretieren wird Der Figaro
und andere nationaliſtiſche Blätter bringen Berichte aus Montceau und
anderen Minengegenden die die Zuſtände in den ſchwärzeſten Farben

32 Oktober Selke 8
malen Dieſe Berichte welche den Ausbruch des Bürgerkrieges prophe
zeien enthalten zweifellos viel Uebertreibungen Ganz unbedenklich iſt die

Situation indeſſen nicht Die beiden Arbeiterparteien in Montceau die
Rothen und die zu den Grubendirektoren haltenden Gelben geben
offen zu im Beſitz von Flinten und Revolvern zu ſein Der Gruben
direktor Coſie wird auf ſeinen Fahrten von fünf berittenen Gendarmen
begleitet

Pretoria 21 Oktober Reut Bur Canadiſche Truppen
überraſchten Freitag Nacht 16 Meilen nordweſtlich Balmoral ein
Burenlager Nach kurzem Gefecht floh der Feind er ließ drei Todte
zurück vier Mann wurden gefangen genommen und eine Menge Vieh
Lebensmittel und Munition erbeutet Die Canadier verloren fünf Mann

Al dieſes hatten die Buren den Engländern jedenfalls vorher erſt ab
genommen Red

Johannesburg 21 Oktober Reut Bur Ein Mann Namens
Lewis wurde am Montag in Potchefſtroom wegen Betheiligung an der
Ermordung zweier Soldaten zum Tode verurtheilt und erſchoſſen
Wie es in der Anklage hieß waren die beiden Soldaten im Juli 1900
in Frederiksſtad nachdem ſie ſich ergeben hatten ermordet worden

Peking 21 Oktober Laff Bur Die chinefiſchen Würden
träger haben den Wunſch ausgeſprochen daß das hieſige diplomatiſche
Korps den kaiſerlichen Hof bei ſeiner Rückkehr außerhalb der Stadt
mauern einhole und willkommen heiße der Kaiſer alſo den
Kotau verlange Die Geſandten werden ſich über dieſes Verlangen
keinesfalls früher ſchlüſſig werden als bis der Hof Kaifengfu verlaſſen
hat Die meiſten von ihnen ſind gegen jeden ſolchen Empfang und auch
die Minorität erachtet es für unbedingt nothwendig erſt den Text der
kaiſerlichen Anſprache feſtzuſetzen ehe dem Hofe ein Willkomm entboten wird

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 19 Oktober Der Viehtransporteur Karl Ebeling und
Elſa Hoffmann Diesdorf und Pfännerhöhe 46 Der Tiſchler Julius
Strehle und Anna Thomas Martinſtraße 7 und Töpferplan 6 Der Ar
beiter Berthold Haaſe und Anguſte Schröder Oſchersleben Der Kauf
mann Walter Hartmann und Minna Wiegand Halle und Goslar

Eheſchließungen 19 Oktober Der Arbeiter Otto Fiſcher und Emilie
Boerner Spitze 27 Der Kaufmann Otto König und Alma Tauche
Schwetſchkeſtraße 27 und Taubenſtraße 19 Der Fleiſchermeiſter Johann
Thomaſchewsky und Jda Gerigk Wormditt und Leipzigerſtraße 60 Der
Schuhmacher Hermann Hofmann und Anna Brandt Steinweg 183 und
Kellnerſtraße 16 Der Lokomotivheizer Otto Geißler und Martha Schacht
Leipzig und Meckelſtraße 17 Der Bahnarbeiter Otto Guderian und Aima
Spatzier Bruckdorferſtraße 5 und Höhnſtedt Der Lokomotivheizer Otto
Solf und Gertrud Schröder Schlotheim und Steg 1 Der Handarbeiter
Max Reichelt und Jda Mertens Leipzigerſtraße 98 Der Handarbeiter
Albert Beyer und Luiſe Buch Freiimfelderſtraße 37 und Prinzenſtraße 8
Der Schmied Otto Schulze und Minna Grimm Frieſenſtraße 5 und Linden
ſtraße 77 Der Kaufmann Max Brandenberger und Bertha Schacht
Meckelſtraße 20 und 17

Geboren 19 Oktober Dem Handarbeiter Karl Gigner eine T The
reſia Pfännerhöhe 30 Dem Handarbeiter Eugen Meier eine T Ernag
Steg 6 Dem Schuhmacher Joſef Sefcik ein S Otto Steg 8 Dem
Eiſendreher Guſtav Chriſtall eine T Gertrud Spitze 29 Dem Bahn
arbeiter Hermann Jänicke ein S Willy Thorſtraße 26 Dem Schmied
Hermann Schmidt ein S Paul Alter Markt 21 Dem Schmied Hugo
Hecker ein S Bernhard Parkſtraße 7 Dem Eiſendreher Karl Thiemicke
ein S Erich Thüringerſtraße 28 Dem Geſchirrführer Friedrich Schlegel
ein S Paul Thorſtraße 51 Dem Ziegeleiarbeiter Karl Balthaſar Zwillinge
Paul und Franz Langeſtraße 11

Geſtorben 19 Oktober Des Arbeiter Gotthold Weißhuhn Ehefrau
Selma geb Werth 43 Klinik Des Handarbeiter Max Herrmann S
Max 2 Weingärten 25 Des Seiler Karl Glieſche Ehefrau Marie geb
Grunewald 31 J Gr Brauhausſtraße 26 Des Stationsaſſiſtenten Paul
Jäſchen S Friedrich 9 Freiimfelderſtraße 9

Standesamt Halle Burgſtraße 38
Eheſchließungen 19 Oktober Der Hülfsbremſer Karl Bohne und

Anna Noack Magdeburg Buckau und Gütchenſtraße 1 Der Stellmacher
Emil Frenzel und Emma Kompart Grünſtraße 32 und Ackerſtraße 7 Der
Fabrikarbeiter Friedrich Leube und Johanna Mühlberger Bernburg und Gr
Breunnenſtraße 51 Der Kaufmann Wilhelm Je und Anna Löſche
Straßburg und Albrechtſtraße 15 Der Packer Karl Dittmann und Emma
Seele Thekla und Göbenſtraße 10 Der Gürtler Felix Neugebohren und
Wilhelmine Schnelle Schulberg 16 und Dölauerſtraße 16

Geboren 19 Oktober Dem Hülfsheizer Otto Müller ein S Alfred
Weißenburgſtraße 16 Dem Bäckermeiſter Max Möbius eine T Liesbeth
Reilſtraße 105 Dem Maler Arthur Schumann eine T Anna Ludwig
Wuchererſtraße 36

Geſtorben 19 Oktober Des Steinſetzer Julius Lenz T Emma
2 Hardenbergſtraße 37 Des Fabrikarbeiter Robert Berke S Otto
2 Ziethenſtraße 3
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Aus dem Geſchäftsverkehe
Ausſtellung koſtbarer Brillanten Das Weihnachtsfeſt mit

ſeinen Freuden rückt näher Paſſiert man jetzt die Stadt und ſieht die
ſchönen Auslagen der Geſchäfte ſo geht das Herz auf vor Freude und
Jung und Alt bleibt vor den Schaufenſtern ſtehen mit dem Wunſche
Ach hätte ich doch dieſes oder jenes Beſonders prächtig und koſtbar im
wahrſten Sinne des Wortes iſt diesmal das Schaufenſter der Firma Hermann
Walter Gold und Silberwaarenfabrik Scharrenſtraße 5/6 Eine Fülle
von Licht und Glanz ſtrahlt dem Beſchauer entgegen wohl ſelten hat man
hier eine ſo herrliche Auslage in modernen Schmuck und Gebrauchs
gegenſtänden geſehen wie gerade dort Beſonders ſei auf die koſtbaren
Brillant Brochen Brillantarmbänder Colliers Diademe Ringe aufmerkſam
gemacht die nur noch wenige Tage im Fenſter verbleiben Selten dürfte
ſich wieder eine ſolche Fülle an Brillanten präſentieren wie dieſe

e dS Nach dem heutigen
S stande der Wicsenschaft

S nachweislich das beste
Mittel zur Pflegecm

Waſſerſtände Am 20 Oktober Weißenfels Oberpegel 2,52
Unterpegel 0,73 21 Oktober Halle unterhalb 4 1,95
Trotha 2,09 20 Oktober Bernburg 4 1,64 Calbe Unter
pegel 1,19 Oberpegel 4 1,65 Dresden 0,72 Magde
burg 1,87

Halle Hettſtedter Giſenbahn

Abgang Ankunft600 1000 299 800 N 784 1225 N 420 N von
bis Dölau 720 außerdem Dölau 521N 99 außerdem
Sonn und Feſttags nach Bedarf Sonn und Feſttags nach Bedarf
nach Dölau 229 330 Joo bis Dölan 260 320 350

620 650 N, 700 550 620 650 M,
800 N 720 750 820 N
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Seidenhaus
Nr 28e I

n Gestre ifte S Peter von 150 h an Georg Schwarzzenberger

Frrr53 J d

MAnster bereitwilligst
J e

Halle a 8 Gr Steinstr 88

Bronchial Katarrh Lungen Rluten Lungen Leiden Magen LeidenErkrankte wollen ſich die Zeit nehmen endſtehende Heilungsberichte zu prüfen Es iſt dies nur ein verſchwindend kleiner Theil der fortgeſetzt eingehenden Sie werden ohne
hat daß das leidende Publikum ſehr wohl im Stande iſt ſich ſelbſt ein Urtheil zu bilden Die Briefauszüge ſind kleinejeden Kommentar veröffentlicht weil man die Ueberzeugung

ſtiliſtiſche Abänderungen abgerechnet wortgetreu weggelaſſen ſind alle Ausdrücke der Dankbarkeit ſowie etwaige Kritiken über vorangegangene erfolgloſe Kuren Die Originalbriefe
liegen zur Einſicht aus und wird dringend gebeten hiervon umfangreichen Gebrauch zu machen Sehördlicherſeits iſt dies bereits geſchehen Abweichungen von der
Wahrheit gleichviel ob ſie in dieſen einleitenden Worten oder in den nachfolgenden Heilungs berichten gefunden würden zögen ſtrenge Strafen nach ſich Um den Laien die
Möglichkeit an die Hand zu geben nicht erſt den Ausbruch der Krankheit abzuwarten ſondern bei Auftreten auch nur eines einzigen Symptomes ſich rechtzeitig dem Arzte an

zuvertrauen folgen hier einige der am häufigſten vorkommenden
Huften vielfach zum Erdrechen reizend Auswurf zähen Schleimes Stechen auf Bruſt und RückenSymptome Druck in den Schulterblättern Nachtſchweiße Jn der Regel kalte Hände und
Athmen iſt ſpäter von hörbarem pfeifenden und ſchunrrenden Geräuſch begleitet

unregelmäßiger Herzſchlag verbunden mit ſtarkem Angſtgefühl Mangelhafter Schlaf
ur Kur Einleitung ſind nöthig die genaue Leidensbeſchreibung die Angabe der Veſchäf

üße Athemnoth Das
lutſpucken Oft heftiger

Schlechte Verdaunng
tigung und ob kalte Füße vorhanden ſind Man adreſſitere

Kur Imstitut Spüro spero Paul Weicdlhaas re e
Aerztliche Anerkennungen über die Weidhaas ſche Kur
Dr meä Wolf in

Jch habe Jhre Anordnungen eingehend ſtudiert dieſelben fachmänniſch
und auf die neueſten Forſchungen baſiert gefunden

Dr med K in S 80 Jahre alt
Mein Aſthma hat ſich nach Gebrauch Jhrer Kur weſentlich gebeſſert

hoffentlich werden Sie mir Jhre weiteren Rathſchläge nicht verſagen denn
ich habe dazu noch das meiſte Vertrauen

Dr med M in H
Jch habe durch einen Patienten von Jhrer vorzüglichen Kur gehört

und ſtehe nicht an Sie um nähere Details hierüber zu erſuchen da es
mir im Intereſſe der armen Leidenden werthvoll erſcheint auch Jhre Er
fahrungen kennen zu lernen 2c

Später ſchrieb dieſer Arzt
Jch finde Jhren Kurplan ganz vortrefflich und einzig richtig bin

durchaus von dem Vortheile Jhrer Anordnungen überzeugt und ſtimme
Jhnen vollkommen bei

Herr Otto Fr in D ſchreibt Mein Hausarzt Herr Dr
empfahl mir angelegentlichſt Jhre Kur

Louiſe Prinzeſſin zu Schlof ſchreibt Jn Folge Jhrer
Kur ſind die Aſthmaanfälle ganz vergangen

MagenleidenAn Magenleiden litt ich fünf Jahre War ſtets maget hatte blaſſes
Ausſehen unregelmäßigen Stuhlgang große Schmerzen in der Magen

vor und nach dem Eſſen Unwohlſein Uebelkeiten Blähungen
odbrennen ſowie Morgens einen übelriechenden Athem Da bat ich Sie

um Jhren Rath und nach genauer Befolgung der gegebenen Verord
nungen erhielt ich bald meine Geſundheit wieder Jch fühle mich wieder
wohl und munter das Eſſen und Trinken ſchmeckt wieder und ich kann
rüſtig meiner Arbeit nachgehen Ueber Jhre Methode kann ich nur meine
allerbeſte Anerkennung ausſprechen und werde daher Jhr Jnſtitut wo ich
nur kann auf das Wärmſte empfehen Jhr ergebener F H sin er

Kemnat Poſt Burtenbach Bayern
Die GemeindeverwaltungDie Unterſchrift beſtätigt

Sing,er BürgermeiſterKemnat den 10 September 1900

Asthma
Jetzt iſt es wohl an der Zeit daß ich Jhren letzten Brief beantworte

Bisher wollte ich noch prüfen ob die Beſſerung auch Beſtand halten wird
Jch kann heute ſagen Jch weiß von meinem alten Aſthma Leiden nichts
mehr Mein Befinden iſt von der Art wie es ſeit Jahren nicht geweſen
iſt Bis jetzt iſt ſeit ich die Kur beendet habe kein Rückfall mehr einge
treten Schon ſeit meiner Schulzeit ich bin jetzt 30 Jahre alt hatte
ich mit dieſem Leiden zu kämpfen ja ich bin faſt ein ganzes Jahr nicht

mehr in die Schule gegangen Jch habe ſeit dieſer Zeit bis ich Jhre
Kur in Anſpruch genommen habe wohl nicht aufgehört die Hilfe der
Aerzte in Anſpruch zu nehmen aber leider ohne Erfolg

Mein Leiden war ſo ſtark daß ich manchmal Tag und Nacht im Bett
ſitzend zubringen mußte an Schlaf war gar nicht zu denken Die Athem
noth war oft ſo groß daß ich gegen den Erſtickungstod zu kämpfen hatte
Ein anhaltender trockener Huſten quälte mich Tag und Nacht Bis ſieben
Aerzte haben mich in Behandlung gehabt Was ich da alles habe ein
nehmen müſſen ſpottet jeder Beſchreibung Jn der Zeit wo ich Jhre
Hilfe in Anſpruch nahm fühlte ich wohl meine Krankheit am meiſten ja
ich war zu der Zeit ſo weit daß ich meine Arbeit nicht mehr verrichten
konnte Jch hatte Schmerzen ich möchte ſagen überall Von Jhnen las
ich in einem Blatt welches unſerer Zeitung beilag und faßte den Ent
ſchluß auch dieſe Kur noch einmal zu verſuchen Hat es mich ſchon ſo
viel gekoſtet ſo will ich auch dieſes nicht ſcheuen und ich danke Gott daß
ich die Kur durchgeführt habe Hier iſt es auch ſo geweſen wie es oft
mals vorkommt erſt trat eine Verſchlimmerung ein ſo daß ich einige
Zeit im Bett zubringen mußte aber jetzt iſt ja alles zum Beſten geworden
Mit Freuden ſage ich meinen beſten Dank für alles was Sie an mir

gethan haben Maria GüttlerDie Unterſchrift der Maria Güttler wird beglaubigt
Hartanu Grafſchaft Glatz 27 November 1900

Seifert Gemeindevorſtand

Lungenerweiternng und Luftröhrenkatarrh
Wie ich Jhnen ſchon mit meinem erſten Briefe meldete hatte ich ſchon

vor Jahren öfters Anfälle von Athemnoth Jm Juli d J bekam ich
kurz hintereinander wieder zwei recht heftige Anfälle und auch nach dieſen
Anfällen konnte ich nur mit großer Anſtrengung leichte Arbeit verrichten
Der Doktor konſtatierte Lungenerweiterung und Luftröhrenkatarrh doch
führte deſſen Behandlung zu keiner Beſſerung Jn dieſer Noth wandte
ich mich Anfang Auguſt an Sie und wenn ich auch nicht alle Verord
nungen ganz korrekt durchführen konnte ſo verſpürte ich doch ſchon nach
kurzer Zeit bedeutende Beſſerung und bekam wieder Lebensluſt Nach
circa 2 Monaten konnte ich die Kur einſtellen Die Anfälle ſind weg
geblieben und ſchlafe ich wieder ſehr gut Dieſes Reſultat verdanke ich
nur Jhrer Behandlung und kann ich nur jedem ähnlich Leidenden Jhre

Kur empfehlen JhrBerthold Banmert Neu Weißenſee bei Berlin
Guſtav Adolphſtraße 161

Neu Weißenſee 20 November 1900

Brustleiden
Jm Alter von 24 Jahren litt ich ein Jahr an aſthmatiſchen Be

ſchwerden verbunden mit Stechen auf der Bruſt und im Rücken ſowie

trockenem Huſten auch hatte ich beſtändig über Verdauungsbeſchwerden
Schwindel Kopfweh und kalte Füße zu klagen Vergebens ſuchte ich bei
mehreren Aerzten Geneſung auch eine 18wöchentliche Kur in der Heil
anſtalt Nordrach im Schwarzwald brachte mir nicht den gewünſchten Er
folg Durch viele Dankſchreiben in den Zeitungen auf die Erfolge der
Kurmethode des KurJnſtituts Spiro spero Paul Weidhaas Kötzſchen
brodaDresden aufmerkſam gemacht ſchrieb ich dorthin ſchilderte mein
Leiden und unterzog mich dieſer Kur Nach 14tägiger Durchführung der
Anordnungen trat ſchon eine weſentliche Beſſerung ein der Auswurf löſte
ſich und damit verſchwanden auch die Schmerzen und das Stechen
gänzlich Nach weiterer mehrwöchentlicher Kur verſchwand auch der Huſten
die Verdauung war regelmäßig Schwindel und Kopfweh ließen
nach und heute bin ich von meinem Leiden völlig befreit ſo daß ich jede
Arbeit ohne Beſchwerde verrichten kann

Für die mir erwieſene Wohlthat ſpreche ich meinen innigſten Dank aus

Ludwig Bürgin
ur Beglaubigung
irchen 18 November 1900

Amt Lörrach Baden t
Das Bürgermeiſteramt Schmetz

LungenleidenTheile Jhnen ergebenſt mit daß ich Unterzeichneter im Jahre 1897
an fürchterlich ſtarkem Huſten erkrankte der von Tag zu Tag immer mehr
zunahm ſo daß ich unbedingt ärztlicher Hilfe bedurfte Die
Aerzte erklärten Anfangs Lungenverſchleimung und wurde es von
Woche zu Woche ſchlechter ſo daß ich das Bett gänzlich hüten
mußte Jch verlor gänzlich den Appetit konnte kein lautes Wort mehr
ſprechen hatte ſehr vielen und ſtarken gelben eiterartigen Auswurf und
magerte ab bis zum Skelett worauf mich daun die Aerzte als un
rettbar tuberkulös erklärten So ſchwankte ich ein volles Jahr am
Rande des Grabes Am 1 Juni 1898 kam die Annonce im Münchener
Extrablatt über die Weidhaas ſche Heilmethode Jch wandte mich ſogleich
brieflich an dieſes Jnſtitut worauf auch ſogleich hilfreich eine Kur einge
leitet wurde Jch befolgte die Verordnungen recht gewiſſenhaft und pünkt
lich und ſtaunende faſt unglaubliche Erfolge erzielte ich mit Jhrer Kur

Schon in der dritten Woche bekam ich wieder hellere Stimme es kam
allmählich der Appetit wieder es wich der ſtarke Huſten und wurde von
Tag zu Tag beſſer worüber ich Jhnen nicht pflichttren und herzlich
genug danken kann Es fordert mich daher die chriſtliche Pflicht der
NRächſtenliebe auf allen ähnlich leidenden Patienten Jhr Jnſtitut zu
empfehlen

Mit aller Hochachtung
TJohnnu Stock Schneidemüller

Waldershof in Bayern Oberpfalz

Die Kur ist brieflich und ohne jede Berufsstörung durchführbar
Meissner Goeld Lotterie

Ziehung vom 26 Oktober bis 2 November 1901

100 OOO MDöchster Gewinn
im günstigeten Fall

in Summa 13 160 Gewinne ohne jeden Abzug Frw
fur Porto und Gevwinnliste Pfg extraLoose c R empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme

BRankgeschäftCarl eintze ie vehe e
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Esenhal gesc

A he Bltichsöcimor
Risen Somatose besteht ans Somatose mit 290 Eisen in organischer Bindung

Farbenfabriken vorm Friedr Bayer Co Elberfeld

unter den Linden 3

ERBARIELIME
Stark mit Wasser zu verdünnen daher billig im

Ueberall käuflich Vor Nachahmung wird gewarnt

Puitet
Ofen Hercd

nur mit

der modernen
Ofen Politur

Gehbrauch

Vogt e er
Metall Putzwmittel

Einzig bewährt

C SeR Lne
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Dezu Tnzügen Hoſen Damenkleidern paſſend mehrere
1000 Meter Reſte in allen Farben ſpottbillig
Halle a II EiKkcam Lepfigerſtraße 87

Möbelfnhren werden angenommen
Waqner Forſterſtraße 39

Stoff Reſte

Kanfhans 1 Ranges

2 war T eu an e vMaschinenstricken wird ange
nommen Schwetſchkeſtr 18 III

Gold Medaille

geeignet

Vertreter K Schöning Gr Steinſtr
a Eigene KReparatur Werkſtatt
Ta Salon Rrikets
für Centralheizungen Holz

Uefſere an Sommerprelsen

Adolf Gersmamnn
Telephon 2367

r verlängerte Krausenstrasse W

un Nähmaschinen
ſind die beſten der Welt und auch zum Sticken am beſten

böhmische Kohlen Presssteine Koks

Paris 1900
Collectiv Ausstellung der

chem Industrie
AHein höchstprämiiert
Amsterdam Berlin

Gro ßer
Moöbel

Ausverkauf
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Lagers

verkaufe ſämmtliche

Möbel Spiegel
und Polſterwaaren

zu außergewöhnlich billigen Preiſen

rer A Brauer
L Leipzigerſtr 21
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Reinſiold Srünberg
empfiehlt als paſſende

Weihnachts arbeiten
Vorgezeiehnete

Kaffeedecken Tischdeacken
Veberhandtücher Tischläufer

Tablettes Betttaschen
in großer Auswahl Leipzigerſtr 21
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